
 

In jener Zeit zog Jesus durch alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren 
Synagogen, verkündete das Evangelium vom Reich und heilte alle 
Krankheiten und Leiden. 

Als er die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn sie 
waren müde und erschöpft wie Schafe, die keinen Hirten haben. Da 
sagte er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig 
Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte 
auszusenden. Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die 
Vollmacht, die unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und 
Leiden zu heilen. 

Er gebot ihnen: Geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel. Geht 
und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. Heilt Kranke, weckt Tote auf, 
macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr 
empfangen, umsonst sollt ihr geben. 

 
Evangelium nach Matthäus, 9, 35 - 10, 1.6-8 (Einheitsübersetzung) 

 

Was für ein Programm wird da so lapidar im ersten Satz beschrieben! Das 
reicht eigentlich für eine ganze Schar von Spezialisten, was Jesus da so 
absolviert. 

Warum nimmt Jesus dieses Pensum auf sich? Er will damit seine 
Botschaft verdeutlichen und untermauern. Sie lautet: Das Himmelreich 
ist nahe. Das bedeutet: Das Reich Gottes, das Himmelreich ist nichts für 
später, ist keine Vertröstung auf den St. Nimmerleinstag. Nein – es fängt 
jetzt, hier und heute schon an. Und die Menschen sind aufgefordert, 
Gottes Reich im Hier und Jetzt sichtbar zu machen. Die Aufzählung im 
Evangelium scheint auch uns zu überfordern. Kranke heilen und erst 
recht Tote auferwecken, das kann ich nicht. Es soll aber deutlich machen 
wie tiefgreifend unser Handeln die Welt verändern kann.  

Jesus weiß, dass er das nicht alleine stemmen kann. Er kann Beispiele 
geben, diese müssen aber die Runde machen, es braucht Nachahmer. 
Und dazu nimmt Jesus seine Jünger in den Dienst. Er verpflichtet sie, die 
Botschaft, die sie empfangen haben auch weiterzugeben.  

Dieser Auftrag reicht bis zu uns heute. Wir stehen ebenso in Jesu 
Nachfolge wie seine Jünger. 

 

Wem will ich heute von Jesu Botschaft erzählen? 

Was möchte ich heute tun, um das Himmelreich in meinem Umfeld 
sichtbar werden zu lassen? 
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